
 

 

 
Mölln, den 14.01.2017 
 
 

Ergo-Cup Lübeck 
 

 
Der erste Wettkampf und somit der Saisonauftakt für das Ruderjahr 2017 wurde 
am 14.01.2017 in Lübeck im Schuppen 6 gestartet. 
 
Die Ruderer aus Norddeutschland trafen sich zum ersten Stell-Dich-Ein auf 
dem Ergometer. 
 
Für unseren Verein ging eine starke Nachwuchsmannschaft an den Start. 
 
Den Anfang machten Max und Louis bei den Junioren B über ihr erstes Rennen 
über 1.500 m. 
 
28 Junioren gingen an den Start. Louis und Max gaben alles und kamen auf 
Platz 14 und 18 ins Ziel. Dabei belegten sie in dem jüngeren Jahrgang (2002) 
aus Schleswig-Holstein die Plätze 1 und 2 in einer Zeit von 5:09.9 und 5:13.4 
 
Voller Nervosität ging es dann Schlag auf Schlag mit unseren jüngsten im 
Verein weiter. 
 
Carlotta hatte es in ihrem ersten Rennen auf dem Ergometer mit starker 
Konkurrenz aus Celle und Scharnebeck zu tun. In einer tollen Zeit von 4:15.7 
kam sie nach 1.000 m völlig erschöpft als dritte bei den Mädchen, Jahrgang 
2004 ins Ziel. 
 
Es folgten Felix B. und Felix D. bei den „schweren“ Jungs 13 Jahre. Felix 
Dormann legte sich von Anfang an die Spitze des 16 Boote Feldes und 
versuchte seine Führung über die 1.000 m zu halten. Am Ende ging ihm leider 
die Puste aus, so dass er mit vier hundertstel sec. Rückstand auf Nick Häusler 
aus Stralsund als zweites die Ziellinie überquerte. Felik Bake belegte im 
gleichen Rennen einen guten 15. Platz in der Zeit von 4:33.5 min. 
 
Nun waren die beiden Leichtgewichte Katrina und Marieke an der Reihe. Sie 
absolvierten ein tolles Rennen bei den Mädchen 14 Jahre und überquerten als 
dritte und vierte in einer Zeit von 4:14.4 und 4:17.8 das Ziel. 
Katrina sicherte sich damit noch einen Platz auf dem Treppchen. 
 
Als letzter der jungen Crew musste sich Karl bei den Jungen 14 Jahre der 
Konkurrenz von 25 Booten stellen. Nach wenig Trainingskilometer auf dem 
Ergometer war es ein hartes Rennen für Karl, dass er dennoch in einer für ihn 
guten Zeit beendet hat. 
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